
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwald östlich der Starße Remplin-Neukalen

Quellmoor in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Malchin, Stadt
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschenwald; Rasenschmielen-Erlenbruch; Giersch-Ahorn-Eschenwald

KH DHabitate + Strukturen LH D EH D IH Z SH M BH T JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY W

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03072

Der Standort grenzt unmittelbar östlich an die Landstraße zwischen Remplin und Neukalen. Weiter östlich steigt das Gelände steil an und ist 
großflächig mit Nadelholzforst und kleinflächig mit Laubmischwald bestockt. Dominierende Vegetationsform des nassen, eutrophen, auf 
wenig degradiertem Torf stockenden Biotops ist der Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald. Der etwas degradierte, stark von Schwarzwild 
zerwühlte Standort weist zahlreiche kleine Quellaustritte mit Rasenockerausfällungen auf. Kleinflächig treten in nicht quelligen Bereichen 
auch die Arten des Rasenschmielen-Erlenbruchs und des Giersch-Ahorn-Eschenwaldes auf. Westlich der Straße setzt sich der Quellwald in 
einem schmalen Streifen fort. Es ist anzunehmen, daß er durch den Straßenbau zerschnitten wurde. Bedingt durch die Straßennähe lagert 
im Bestand sehr viel Unrat.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium officinale

Aegopodium podagraria Cardamine amara Carex remota Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Geum urbanum Glecoma hederacea Poa trivialis
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata

Acer pseudoplatanus Anemone nemorosa Betula pubescens Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Fagus sylvatica Fraxinus excelsior
Galium aparine Galium odoratum Iris pseudacorus Urtica dioica
Veronica beccabunga


